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KmemotO0tapl)t|<t)«> Rundbau*

Die 6onnenfeite der Kinos
Sie Sdbattenfeiten bc§ Kinematograpben Hub

bun ben öeuten, bie in allem unb iebem nur etmàs
UngünftigeS berauëftnben, rafch entbeeft roorben.
SaS Sicht aber, bas bie lebenbe Sßhotograpbic 511

beroreiten bermag ift erft sur ©rfenntnis gebracht
roerben, als es galt, neue äSege für bi© moberne
9ieflame au finben. Sie irreife, loeldbe erft febniti
bifefc über ben Ktno lächelten, bann über ihn an
ühimbfen anfingen unb gelegentlich aud) offen be»

färnoften, fie haben plöfeücb herauSgefunben, bafi
Oer Ktno als 9îetTamemittel gar nicht fo ohne roäre.
6rf£ fing man bie Sache blumb an, tourbe bann
in ber SluSnuhung gefd&icfte,r unb heute fteht bie
finematograbbifebe 3ftefTame fdbon am Sußbunft
einer fünftlerifchen ööbe. Set Kino hat fieb bamit
ein Selb erobert, auf roeichem er beftimmt noch
eine grofje Stolle au fpielen berufen ift. 2lm be»

beuipnbften fommt bie finematograbbifebe ffieïlame
gegenmärttg aur ©eltung bei ben Unternehmungen
aur SötbetUna ber beutfeben Kriegsanleihe, güt
bicfelt Stoecf finb einige gilmftücfe bergeftellt toor»
ben, roett&e bem beutfeben 23olfe recht einbringltch
au («emüte führen follen, baf) es burcb Zeichnung
bon Kriegsanleihe auch feine lehten entbehrlichen
Wappen fiebern fönne. Sn iebem Kino rollt ein 3In»

leihefilm. Stetes 93eifptei füllten fiefi alï«
biejenigen Unternehmungen merfen, roelche ben Kino
für ihre gemeinnützigen 3toecfe benutjen füttnten.
öS ift ferbftberftänblich, baf; nur großaügig gemein»
itüfeige unb toohltätige 93eranftaltungen baS :Ttecbt

beanfprueben fönnen, im Kino auf 58erftänbrti^ ju
aähleii, toogegen ©rtoerbSuuteruebmungen auf bie
bisherige 2lrt ber StefTame angetoiefen bleiben toll»
ten. 28ir benfen ba a- 33. an bie 93etoegung aur
Unterbrücfitng beS TOäbcbenhanbelS, bie fchon oor
einigen Sahren burch einen gefebidt getoäblteu Stint
Sie toetße Sf'labin" ihren mobernen ©eift frettrteS,
unb bie in iüngfter 3eit burd) einen toeirern in
ihr ©ebiet einfchlagenben Silm Kleine toeiße Sfla»
ben" ncuerbiugS in 93erbäuniife hineiuleud)tete,
toelcbe ben breiten Sdncbten noch nidjt gana flar
roaren. Sn ähnlicher ii>cife fönnte bie îuberfu»
fofeSeroegung geförbert roerben. Ser Kineiuatograbb
ift bet Ort, roo bie SSerbeerungen ber Subertuloic
ban breiteften 3$olfsfcbid)ten einbrtnglidj unb in»
ftrufttb bor 2Iugen geführt toerben tonnten. Wlit
etroelcpem ©efc&icf ließen fieb Silber aus ber 2lb»
fünenabetoegung borführen, tooburdj bte burcbauS
unterftüfcungStoerten 93eftrebungen gegen ben
©cbnabStontum geförbert würben. Sann toäre ber
Kino für bie bielfachen Sürforgebeftrebungen ber»
toenböar, burd) ihn ließen fich großartige SanbeS»
reflameu burebfübren, ber internationale Stlfs»
oienft fönnte fieb auf biete SBeife neue Kräfte unb
neue Wittel fietjern, furaum, es gibt nod) eine

Wenge ©ebiete, auf roelchen ber Kino als eigent»
liajer äöobltäter 3u roirfen bermöd)te.

Kleine Rîno--Hocf)rid)ten
SaS 95unbeSgerid)t hat eine ftaatsreebt-

lirhe >8efcbtoecbe ber 33aSler Kinematograpbenbe»
fifeer abgetoiefem. burch roelche biefe gegen baS Kin»
berterbot uub bie 93oricbrift bes JtinofcbluffeS um
7 Uhr abcnbS. toor hohen Seiertagen im neuen
b.aSltritajen Kinetnatograbbengefefc broteftierten.

93 r u n o SS ü n iémanit bom Stabttbeater
rfüridj hat jüngft in einer Silmaufnahme ber SriS
x'l. ©." in äüridh in einem Suftfpiel. Ser 3orn"
snm crftenmal als Kinofcbaufbieler mitgetoirft.

- SSalbemar ißfblanber, ein bekannter
bänifchcr Silmfünftler, ift in Kobenhagen geftor&crt.
Jîfblanber erreichte, ein 9llter bon nur 36 Sabren.
dr hatte in ben leßten Sahren ein ßinfommen
bon 130,000 bänifeben Kronen ein 33eroeis,
baß bie Künftlerfd)aft bes 93erftorbenen auf einer
gtufc angelangt roar, bic nur äußerft feiten er»
reicht roerben fann..

-- 2)er 33 0 ch u tn e r Slottenberein lehnte
bie Slnnahiue bes ©rlöfes aus einer Kinoroohltätig»
feitSborftelluttg ab, roeil fein s4äräfibent ïinofeinb»
lieh ift unb biefe Stimmung auf feine 93orftanbS=
fcllegen abfärbte. Ser Slottenberein ift ieboch auf
St-enben angeroiefen, fo baß bie Sache nod) bic
OTiiglieberberiammlung unb bie »Berliner öaupt»
leüung beid)äftigen bürfte.
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Orient «Cinéma
Waisénhausstrasse- Bahnhofplatz

Ab 4. April 1917

Am Tage des Gerichts"
Drama in vier Abteilungen mit

EBBA THOMSEN
in der Hauptrolle

Akte 3 Akte

Der Trick des

Brasilianers
Glänzende französische Komödie

Deutsche und französ. Kriegsberichte

Central-

Theater
Weinbergstrasse

Öster-Programm

Von Mittwoch den 4. bis inkl. Dienstag den 10. April
4 Akte Komödie 4 Akte

M' AMOUR
(Amor mio! Meine Liebe!)

Feinsinnige Komödie in vier Akten
5 Akte Drama 5 Akte

DIE RACHE
Revolutionsdrama in fünf Akten

Die neuesten Kriegsberichte, Maturaufnahmen usw.

Voranzeige
Das nächste Tagesgespräch von Zürich ist

MARIO BOriNARD
in seiner Sensation

Ein moderner Don Juan

Olympia-Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Pelikanstr. 1

Vom 4. bis inkl. 10. April 1917

5 Akte 5 Akte

Tyrannen-Herrschaft
Aus Polens schwerer Zeit

Ein Kolossal-Filmgemälde von Deutsch-Germain
in zwei Abteilungen und 5 Akten

Tragödie eines grossen Volkes

I. Abteilung (Um das jähr 1797)

II. Abteilung (In den Kriegsjahren 1914-16) Aktuell!

1 0,000 Mitwirkende. Spieldauer 1 1

2 Stunden

OSTERFEST
in verschiedenen Ländern

EdCn- Lichtspiele
Honnwog 13

Vom 4. bis inkl. 10. April 1917

3 Akte 3 Akte

Fehler einer Mutter!
Ergreifendes, amerikanisches Gesellschafts- und

Familien-Drama von nachhaltiger Wirkung

2 Akte SENSATIONELL 2 Akte

Die grosse Katastrophe
Eine unvergleichliche amerikanische

Sensations-Burlesque

Einlage

Die Rache des Schicksals
Drama in zwei Akten

Wir machen ganz speziell auf unser neues,
erstklassiges Künstler-Ensemble
Fortunato -Van der Kraan

aufmerksam

Grand
Ginema Lichtbühne

Badenerstrasse 14

Vom 4. bis inkl. 10. April 1917:

4 Äfue Erstaufführung 4 fijgg

des grossen Detektiv- u. Abenteuer-Romans

Neu Neu

DAS TODESGEWÖLBE
oder

DAS GEHEIMNIS DER GOLDFORMEL
Spannend von Anfang bis Ende

6 Akte 6 Akte
Eines der schönsten Filmwerke, das je erschienen,

ist die GROSSE LIEBESTRAGÖDIE

SU SANNA!
in der Hauptrolle:

SUSANNA GRANDAIS
die berühmte grosse Künstlerin

Eigene Künstlerkapelle

ROLAND-KINO
Zürich 4 H Langstrasse 111 H Tramlinie 3

Vom 4. bis inkl. 11. April 1917

4 Akte 4 Akte

Das rätselhafte Inserat
Ein neues Meisterwerk des Detektivs JOE DEEBS

WIE MAN SEINEN MANN KURIERT

Lustspiel in einem Akt

3 Akte 3 Akte

Die Panterkatze
Sensationsdrama mit RITA SACCHETTO

Mnematographijche Rundschau.

vie Sonnenseite öer Rînos
Die Schattenseiten des Kinematographen und

von den Leuten, die in allem und jedem nur etwas
Ungünstiges herausfinden, rasch entdeckt worden.
Das Licht aber, das die lebende Photographie zu
verbreiten vermag ist erst zur Erkenntnis gebracht
worden, als es galt, neue Wege für dis moderne
Reklame zu finden. Die Kreise, welche erst schnip
visch über den Kino lächelten, dann über ihn zn
schimvsen anfingen und gelegentlich auch offen be-
kämvften, sie haben Plötzlich herausgefunden, daß
ver Kino als Reklamemittel gar nicht so ohne wäre.
Erst sing man die Sache plump an, wurde dann
in der Ausnutzung geschickter und heute steht die
kinematographische Reklame schon am Fußpunkr
einer künstlerischen Höhe. Der Kino hat sich damit
ein Feld erobert, auf welchem er bestimmt noch
eine große Rolle zu spielen berufen ist. Am
bedeutendsten kommt die kinematographische Reklame
gegenwärtig zur Geltung bei den Unternehmungen
zur Förderung der deutschen Kriegsanleihe. Für
dieieii Zweck sind einige Filmstücke hergestellt worden,

welche dem deutschen Volke recht eindringlich
zu Gemüte führen sollen, datz es durch Zeichnung
von Kriegsanleihe auch seine letzten entbehrlichen
Rappen sichern könne. In jedem Kino rollt ein An¬

leihefilm. Dieses Beispiet sollten sich all?
diejenigen Unternehmungen merken, welche den Kino
für ihre gemeinnützigen Zwecke benutzen könnten.
Es ist selbstverständlich, daß nur großzügig gemein-
ilütnge und wohltätige Veranstaltungen das Recht
beanspruchen können, im Kino aus Verständnis ;u
zählen, wogegen Erwerbsunternehmungen auf die
bisherige Art der Reklame angewiesen bleiben sollten.

Wir denken da z. B. an die Bewegung zur
Unterdrückung des Mädchenhandels, die schon vor
einigen Jahren durch einen geschickt gewählten Film

weis;e Sklavin" ihren modernen Geist bewies.
und die in jüngster Zeit durch einen weitern in
ihr Gebiet einschlagenden Film Kleine Weiße Sklaven"

neuerdings in Verhältnisse hineinleuchtete.
welche den breiten Schichten noch nicht ganz klar
Ware». In ähnlicher Weise könnte die Tuberku-
lolü''i'wegung gefördert werden. Der Kinematograph
ist der Ort, wo die Verheerungen der Tuberkulose
den breitesten Volksschichten eindringlich und
instruktiv vor Augen geführt werden könnten. Mit
etwelchem Geschick ließen sich Bilder aus der Ab-
stinenzbewegnng vorführen, wodurch die durchaus
unterstützungswerten Bestrebungen gegen den
Schnapskonsum gefördert würden. Dann wäre der
Kino für die vielfachen Fürsorgebestrebungen
verwendbar, durch ihn ließen sich großartige
Landesreklamen durchführen, der internationale Hilfsdienst

könnte sich auf diese Weise neue Kräfte und
neue Mittel sichern, kurzum, es gibt noch eine

Menge Gebiete, auf welchen der Kino als eigentlicher

Wohltäter zu wirken vermöchte.

kleine Rino-Nachrichten
Das Bundesgericht hat eine staatsrechtliche

Beschwerde der Basler Kinematographenbe-
sitzer abgewiesen,, durch welche diese gegen das Kin-
derverbot und die Vorschrift des Kinoschlusses um
7 Uhr abends- vor hohen Feiertagen im neuen
b.aslerischen Kinematographengesetz protestierten.

^ Bruno Wünschmann vom Stadttheater
Zürich hat jüngst in einer Filmausnahme der Iris
A G." in Zürich in einem Lustspiel Der Zorn"
zum erstenmal als Kinoschauspieler mitgewirkt.

Waldemar P s blander, ein bekannter
dänischer Filmkünstler, ist in Kopenhagen gestorben.
Lsylandcr erreichte ein Alter von nur W Jahren.
Er hatte in den letzten Jahren ein Einkommen
von ^ZV.lltllZ dänischen Kronen ein Beweis,
daß die Künstlerschaft des Verstorbenen auf einer
Stufe angelangt war, die nur äußerst selten
erreicht werden kann..

- Der Bochumer Flottenverein lehnte
dic Annahiue des Erlöses aus einer
Kinowohltätigkeitsvorstellung ab. weil sein Präsident kinofeindlich

ist und diese Stimmung auf seine Vorstands-
kollegen abfärbte. Der Flottenverein ist jedoch aui
Spenden angewiesen, so daß die Sache noch die
Mitgliederversammlung und die Berliner
Hauptleitung beschäftigen dürfte.
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0i7ISNt vinvms
Wsissnksusstrssss-iZgknkofpIgt^

/tb 4. àil 1917

,,^m ?ZZe des Oerickts"
Drama in vier ^kteiluriiZen mit

eök^ -morsen
in cier ttauptrolle

3 às 3 àe
Oerlrick äes

Lrasilianers
Llân-encle fran^ösiscke t^omöciie

OeàLke unci trsn^ös. KrieAsberiente

central-

Ilmter
Wsinbsrgstrssss

Von Mittwoch cien 4. bis inkl. Dienstag clen lil. ^pril
4 ^kts Komöriie 4 >Vkte

(^mor rnio! lNeine triebe!)
feinsinnige l^ornöäie in vier àten

S ^Vkte Dr-ims ö >^kte

IM k^cM
kcsvolutionsärarna in fünf âten

Oie neuesten Kriegsberichts, I^aturauknalirnsri usw.

Voranzeige
Das näcbste Tagesgespräch von Zürich ist

m^l0 k0lXl>i^v
in seiner Sensation

irlin mocierner von fu-»n

oizfmpisllino
Sännnolstr. 51 tVlercstoàrri k'elilcairsti-. 1

Vom 4. bis inkl. lv. ^pril l9l7

5 /à 5 /à
?^rannen-I^Ierr8cIiZft

>^us Polens scbvvsrer ^eit
Lin t^olossal-Lilmgemaläe von Dsutscn-Qerrnsiri

in ?we! Abteilungen unci 5 àtsn
?raZöciie eines grossen Volkes

I. Abteilung «Um à jâbr 1797)

II. Abteilung <In clen ttriegsjabren 1914-lv) Aktuell!

1 0.ooo ivlitwirkencle. 8pielciauer 1 ^ 8tunclen

08Il2fîfft28I
in versLbiscienen Länäsrn

LiulVN ».icktspiele

Vom 4. bis inkl. l0. ^pril 1917

Z >Vkte 3 /^Kte

^etiler einer Butter!
Lrgrsikenäes, amerikanisches LessIlscliaftS' unci

Lamilien-Drama von nackbaltigsr Wirkung

2 àe 8M8/V7I0iîI^ 2 /à
Oie ZrvLZe l<3ta8tr0pke

Lins unvergleichliche amerikanische
8snsations-lZurlssque

Linlage

Die l^acke 6es 8ckiâ8al8
Drama in ?vvei ^kten

Wir macben gan/i speziell auf unser neues,
erstklassiges Künstlsr-Lnsernble
fortunato -Van cter rvraan

aufmerksam

Vinems
kscisnerstrssss 14

Vom 4. bis inkl. 10. ^pril 1917-

cles grossen Detektiv- u. ^benteuer-kcomans

Neu Neu

?0v!2ZQ!2>V0^öt2
oäsr

0^8 (iLttl2llVlNI8 DLI^ Q0t.Dff0^t2t.
8panrienci von Anfang bis Lnäe

S /à 6 ^KtL
Lines äsr sckönsten filmvverlce, äas je erschienen,

ist clis QK088rI l.lrIkl28Il^^Lövll2

81^8^1^!
in cler Hauptrolle:

8U8^NN^ <7âND/U8
äis berühmte grosse Künstlerin

Ligene tXünstlerkapslle

^Ünick 4 IZ l^ÄirZstr-ÄSse III lZ l'râliriie 3

Vom 4. bis inkl. Il.^pril 1917

4 ^kte 4 àe
O35 râtselkafte Inserat

Lin neues Meisterwerk äss Detektivs jOlì DLLK8

VVII^ tVl^ 8LINM IVl^N l^vkîli^fî?
Lustspiel in einem ^kt

3 ^kte 3 ^kts

Oie panterkàe
8ensat!onsärama mit I^II^ Z^cLNLIIO
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